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Absatz 3
Pause bedeutet, dass die angestellte Person frei 
von jeglichen Verpflichtungen ist und auch keinen 
Bereitschaftsdienst leisten muss. Die Verantwor-
tung für die zu betreuende Person muss während 
der Pause jemandem anderes abgegeben werden 
können.

Absatz 1
Entgegen der Regelung, wonach Pausen von 
mehr als einer halben Stunde auch aufgeteilt wer-
den können, muss eine der täglichen Pausen für 
Live-In-Betreuende mindestens 60 Minuten betra-
gen.

Absatz 2
Die Belastung durch den Bereitschaftsdienst muss 
mit einer längeren Pause am folgenden Tag kom-
pensiert werden: In diesen Fällen ist eine zusam-
menhängende Pause von zwei Stunden zwischen 
6:00 und 20:00 Uhr zu gewähren, auch wenn 
die angestellte Person während des Bereitschafts-
dienstes gar nie zum Einsatz kam.

Artikel 17d

Live-in-Betreuung: Pause
1	 Pro Tag muss dem Arbeitnehmer oder der Arbeitnehmerin eine zusammenhängende Pause von 

mindestens 60 Minuten gewährt werden.
2	 Bei Bereitschaftsdienst in der Nacht muss dem Arbeitnehmer oder der Arbeitnehmerin am folgen-

den Tag zwischen 6 und 20 Uhr mindestens eine zusammenhängende Pause von zwei Stunden 
gewährt werden; dies gilt auch für Bereitschaftsdienst am Tag oder am Abend, der in drei Zeitab-
schnitte aufgeteilt ist. 

3	 Der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin hat das Recht, den Arbeitsplatz während der Pause zu 
verlassen; er oder sie muss der betreuten Person so lange nicht zur Verfügung stehen.


